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Bibelweg Neuses

er Bibelweg von Neuses lädt zum Wandern ein, 

ist 1,7 km lang und geeignet für Groß und Klein, Rad-

fahrer, Jogger und Walker, allerdings nicht mit dem 

Auto befahrbar. 

	 ir wünschen allen, die sich auf diesen Weg ma-

chen, positive Erfahrungen und nette Begegnungen.

Ruhebereich / Schöpfungsort

D

W

„Ich will Dich unterweisen und 

dir den Weg zeigen, den du gehen 

sollst.“

Psalm 32,8
Der Bibelweg wurde durch viel Eigenleistung von den Bürgern von 
Neuses verwirklicht und finanziell durch Leader+, den Freistaat 
Bayern und der Gemeinde Burgoberbach unterstützt. 
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Bibelweg Neuses

erschiedene Stationen, wie mehrere Stelen, eine 

Schutzengelkapelle mit Bibelgarten*, im Ruhebereich ein 

Schöpfungsort usw. säumen den Weg. Für unsere Besu-

cher ein Stück Bibel zum Ansehen, Innehalten und  zum 

Auftanken der Seele und des Geistes in der heutigen so  

schnelllebigen Zeit.

*Die Schutzengelkapelle mit Bibelgarten wurde erst 2008/09 durch Privatinitiative 

und  nur aus Spenden sowie Eigenleistungen vieler Bürger aus Neuses und der 

näheren Umgebung gebaut bzw. angelegt.

as Ereignis beeindruckte die Menschen der damali-

gen Zeit so sehr, dass der Zustrom der Pilger einsetzte, 

die an dem in ihren Augen von Gott besonders bevor-

zugten Ort Hilfe in allen möglichen Anliegen suchten.  

Die Wallfahrt zu diesem Ort setzte ein. Die Gebetserhö-

rungen und Heilungen wurden in sog. „Mirakelbüchern“ 

aufgezeichnet.

  m Rahmen der Säkularisation wurde die Wallfahrts-

kirche St. Salvator 1807 abgerissen. Die Ausgrabungen 

und der teilweise Wiederaufbau der Grundmauern 2004 

waren für uns Anlass, diesen ehemaligen Kirchenweg 

auszubauen und den Bibelweg an diesem kirchenge-

schichtlich bedeutsamen Ort 2007 anzulegen.

Am Karfreitag des Jahres 1353 geschah etwas, was das 

gewohnte Leben in unserem bis dahin stillen Ort Neuses 

tiefgreifend veränderte. Das größte Kapitel in seiner Ge-

schichte begann.

Doch lassen wir nun den Originalbericht sprechen:

„Zu Lebzeiten und Regierung des hochwürdigen Fürsten 

Herrn Berthold Bischof zu Eichstätt und Herrn Henrici 

von Hirnheim, erster Pfarrer zu Burgoberbach, hat es 

sich zugetragen, dass an dem heiligen Charfreitag nach 

vollbrachtem Gottesdienst zu Rauenzell in der Pfarrkirch 

unter anderen Kommunikanten eine adelige Jungfrau 

samt ihrer Mutter aus Neuses das heilige Sakrament 

des Altares empfangen, jedoch den zarten Fronleichnam 

wieder aus ihrem Mund herausgenommen und bei sich 

behalten hat. Sie sind mit ihrem Hausgesinde und ande-

ren andächtigem Völklein wieder nach Haus gegangen. 

Und wie sie an den Wald kommt, genannt Steinbach, 

vermag gedachte edle Jungfrau die heilige Hostie nicht 

mehr tragen, sondern entfällt ihr“. 

Das Aufheben war dem Pfarrer mitsamt seiner Neben-

priester nicht möglich. An dieser Stelle wurde die 

St. Salvatorkirche erbaut. 
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„Das Wunder von 1353“


